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Protokoll der Nachbarschaftsgemeinde vom 27.März 2014, 20.00 - 21.00 Uhr, 

in der Aula der Schulanlage Loreto, Zug 
 
 
Ablauf Nachbarschaftsgemeinde Lüssi 2014 
 
 
1. Begrüssung  
2. Wahl der Stimmenzähler / Präsenzliste 
3. Genehmigung Protokoll der Nachbarschaftsgemeinde vom 21. März 2013 
4. Jahresbericht des Präsidenten 
5. Jahresrechnung 2013 
6. Revisorenbericht und Entlastung des Vorstandes 
7. Festsetzen Mitgliederbeiträge 2014 
8. Wahlen 
9. Jahresprogramm 2014 
10. Anträge und Verschiedenes 
 
 
1. Begrüssung 
 
Präsident Jürg Kohler begrüsst die Anwesenden und erinnert daran, dass die Nachbarschafts-
gemeinde gemäss Art. 6 der Statuten das oberste Organ der Nachbarschaft ist. Einen speziellen 
Dank richtet er an die Schuladministration der Stadtschulen, welche die Lokalitäten für die Ver-
sammlung zur Verfügung stellt. Sowie an das Hauswart-Ehepaar Kari und Fränzi Utiger für die 
Vorbereitungsaufgaben. 
Er begrüsst … 

 Herrn Stadtrat André Wicki; Bauchef der Stadt Zug. 

 Yvonne Eberli und Nina Durrer von der Zuger Polizei, zuständig für das Loretoquartier  

 Franz Strub und Roland Stahl, Vertreter der Nachbarschaft Guthirt 
 
Für die Nachbarschaftsgemeinde liessen sich 28 Nachbarschaftsmitglieder entschuldigen. 
Entschuldigt sind auch Pfarrer Mario Hübscher und die Delegierten der Nachbarschaften: 
Lorze, Vorstadt und Zug West. 
 
Der Präsident freut sich, über das zahlreiches Erscheinen und das Interesse an einer lebendigen 
Nachbarschaft. Ein Vorstand kann wohl Anlässe organisieren, doch nur die aktiven Mitglieder 
füllen ihn mit Leben. Im abgelaufenen Vereinsjahr haben viele Nachbarschaftsmitglieder ihr Inte-
resse durch die Teilnahme an den verschiedenen Anlässen bekundet. Ein spezieller Dank ge-
bührt bei dieser Gelegenheit auch den vielen Helfern, die vor oder hinter der Bühne zum guten 
Gelingen dieser Anlässe beigetragen haben. 
Bei dieser Gelegenheit rief er in Erinnerung, dass auch dieses Jahr wiederum die Möglichkeit 
besteht, den Vorstand bei den Vorbereitungs- und Durchführungsarbeiten zu unterstützen, sei 
dies am Chriesifäscht oder an der Loretochilbi. Interessenten melden Sie sich bitte bei einem 
Mitglied des Vorstands. 
 
Die Einladung der letzten Nachbarschaftsgemeinde wurde allen Nachbarschaftsmitgliedern frist-
gerecht zugestellt. Anträge wurden keine eingereicht. 
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2. Wahl der Stimmenzahler 
 
Als Stimmenzähler schlägt der Präsident vor:  
- Marianne Schneider 
- Jan Bachmann 
Aus der Versammlung gibt es keine weiteren Namensnennungen. Die Genannten werden ohne 
Gegenstimmen gewählt. 
 
Präsenzliste 
 
Die am Eingang aufgelegte Präsenzliste zeigt, dass 48 Personen anwesend sind. Daraus ergibt 
sich ein Absolutes Mehr von 25 Stimmen. 
 
 
3. Protokoll der Nachbarschaftsgemeinde vom 22. März 2013 
 
Das Protokoll der Nachbarschaftsgemeinde vom 21. März 2013 liegt auf und konnte vorgängig 
beim Präsidenten bezogen werden. 
Das Protokoll wird ohne Anmerkungen genehmigt. 
 
 
4. Jahresbericht des Präsidenten 
 
In seinem Jahresbericht geht der Präsident Jürg Kohler auf die Ereignisse des vergangenen Ver-
einsjahres ein. In diesem Zusammenhang dankt er allen Mitgliedern für das Vertrauen. 
Ein besonderer Dank gilt der Familie Moos vom Rüschenhof für das Gastrecht am Chriesifäscht. 
Bei dieser Gelegenheit bittet der Präsident alle Jubilare, sich im Vorfeld der Loreto beim Säckel-
meister, Urs Blattmann, zu melden. 
Der Jahresbericht wird stillschweigend genehmigt. 
Im Anhang zu diesem Protokoll liegt der vollständige Jahresbericht des Präsidenten bei. 
 
 
5. Jahresrechnung per 31.12.2013 
 
Der Säckelmeister Urs Blattmann bedankt sich bei allen Mitgliedern für die Mitgliederbeitragszah-
lungen und insbesondere für die „aufgerundeten Beiträge“ sowie für die grosszügigen Spenden. 
Ein grosser Dank gilt auch den Helferinnen und Helfern der Nachbarschaftsanlässe, die dazu 
beitragen, dass die Kosten sehr tief gehalten werden können. Auch ohne Budget – es gab noch 
nie ein Budget in der Geschichte der Nachbarschaft Lüssi - hat unser Verein in den letzten Jah-
ren immer ausgeglichene oder sogar positive Jahresabschlüsse ausgewiesen. 
 
Er freut sich, den Anwesenden eine positive Jahresrechnung zu präsentieren. 
Ein paar Zahlen aus der Jahresrechnung: 
Aus dem Chriesifest ergab sich ein Einnahmenüberschuss von:  CHF  642.55 
An der Loreto Chilbi gab es ebenfalls einen Einnahmenüberschuss von:  CHF 1'108.50 
Der Herbstanlass (Besichtigung der Destillerie Etter & Söhne AG in Zug mit 
anschliessendem Apéro) war für die Vereinskasse kostenneutral. 
 
Für das Vereinsjahr 2013 resultiert ein Gewinn von: CHF 1’517.70 
Das Vereinsvermögen per 31.12.2013 beträgt: CHF  49'820.55 
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6. Revisorenbericht und Entlastung des Vorstandes 
 
Die Rechnung wurde durch die beiden Revisoren Noldy Landtwing und Beda Steiger geprüft. 
Noldy Landtwing verliest den Revisorenbericht und verdankt dem Säckelmeister die sorgfältige 
Rechnungsführung und beantragt Genehmigung der Jahresrechnung und Dechargeerteilung an 
den Vorstand. 
Es werden keine Fragen zur Rechnung 2013 gestellt. Ohne Gegenstimme werden die Jahres-
rechnung 2013 und der Revisorenbericht genehmigt und dem Säckelmeister sowie den übrigen 
Vorstandsmitgliedern Decharge erteilt.  
Der Präsident dankt den Revisoren für die Prüfung der Jahresrechnung. 
 
 
7. Festsetzung der Mitgliederbeiträge 2014  
 
Aufgrund des Vermögensbestandes beantragt der Säckelmeister der Versammlung die Höhe des 
Mitgliederbetrages (Einzelperson CHF 8.--  /  Familien CHF 10.--) zu belassen. 
Diesem Antrag stimmen alle Anwesenden zu. 
 
 
8. Wahlen 
 
Gemäss Art. 7 der Statuen werden von der Nachbarschaftsgemeinde die Vorstandsmitglieder im 
Allgemeinen und der Präsident/in, Säckelmeister/in und Aktuar/in gewählt. Die Amtsdauer beträgt 
3 Jahre, bei steter Wiederwählbarkeit. 
Sämtliche Vorstandsmitglieder sind noch bis 2015 bis 2016 gewählt.  
Die beiden Revisoren werden 2015 gewählt. 
Somit stehen für dieses Vereinsjahr keine Wahlen des Vorstands und Rechnungsrevisoren an. 
 
 
9. Jahresprogramm 2014 
 
Chriesi Fäscht auf dem Rüschenhof Freitag,  04. Juli 2014 
Veranstaltung „Zuger Gluscht“ auf dem Landsgemeindeplatz Samstag, 16. August 2014  *) 
Loreto Chilbi mit Gottesdienst in der Loretokapelle  Sonntag,  14. September 2014 
Herbstanlass: Besuch der „neuen“ Zuger Burg Samstag, 08. November 2014 
 
Die Adventsfenster werden neu organisiert von Loreta Jufer und Gabriela Dougoud. 
Bei dieser Gelegenheit bedankt sich der Präsident bei den beiden bisherigen Organisatorinnen 
Linda Wullschleger und Anna Wenk. 
 
Am 28. Dezember findet wiederum in der Loretokappelle das traditionelle Weihnachssingen mit 
musikalischer Begleitung statt. Diesen Anlass wird auch weiterhin Linda Wullschleger organisie-
ren. 
 
*) An diesem Anlass, mit 30 Ständen, betreiben die Stadtzuger Nachbarschaften einen Stand und 
das Zugersee-Schiff MS Schwan. Ziel ist, für die Nachbarschaften der Stadt zu werben und Kon-
takte zu pflegen. 
 
 
10. Anträge und Verschiedenes 
 
Der Präsident gibt das Wort Herrn André Wicki, welcher im Namen des Stadtrates die besten 
Grüsse überbringt. Herr Wicki betont, dass Nachbarschaften sehr wichtig sind und aus dem Le-
ben der Stadt Zug nicht wegzudenken ist.  
Die Stadt Zug übernimmt auch dieses Jahr wieder einen Teil der Kosten dieser Nachbarschafts-
gemeinde; CHF 10.- pro anwesende Person (CHF 550.-).  
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Nach einer kleinen Anekdote zu seinem Geburtstag, erzählt Franz Hotz über die Kollatur Lore-
tokaptelle. Der Gottesdienst an der Loreto Chilbi sollte wie gewohnt, trotz der Baustelle (Haus 
Keiser), ohne Beeinträchtigungen im Freien stattfinden können. 
Franz Hotz möchte auch den Freitagabend-Gottesdienst (20.00 Uhr) allen Quartierbewohnern 
wärmstens empfehlen, damit dieser Gottesdienst noch lange durchgeführt werden kann. 
Franz Hotz möchte sein Sigristenamt per Ende dieses Jahres an eine neue jüngere Kraft weiter-
geben; Interessiere melden sich bitte direkt bei ihm. 
 
 
Im Anschluss an den offiziellen Teil wurde der sehr unterhaltsame Film „Zug bewegt sich 1921 
bis heute“ von Oskar Rickenbacher gezeigt. 
 
 
Der Präsident, Jürg Kohler, schliesst um 21.05 Uhr die Nachbarschaftsgemeinde mit dem Dank 
an alle Anwesenden und lädt zum kleinen Imbiss und Schlummertrunk im Foyer ein. 
 
 
 
 
Zug, 28. März 2014, Toni Camenzind, Aktuar 


